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„Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist nicht hier, er ist auferstanden“!  
(Lukas 24, Monatsspruch April) 
 
 
Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

Von Martin Luther wird berichtet, dass er oft niedergeschlagen war. Als er eines Tages mal wieder zermürbt 
in seinem Zimmer saß, trat seine liebe Käthe ein – in einem schwarzen Gewand.  
 

Entsetzt fuhr Martin hoch: „Was ist denn geschehen“, fragte er, „wer ist gestorben?“ Da gab seine kluge  
und besorgte Frau Käthe die Antwort: „Jesus muss tot sein! Wenn er mit seiner Kraft und Hoffnung nicht 

mehr spürbar ist, muss er wohl gestorben sein“!   
 

Für den gebeutelten Martin war das ein starker Impuls, was seine Käthe ihm so 
persönlich sagte, in ihrer Intuition und geistlichen Sicht: Ist dein Jesus denn noch  
immer im Grab, oder wieder im Grab? 
 

Manches Mal, so wird erzählt, hat Martin Luther in dunklen Tagen das lateinische Wort 
„Vivit“ mit Kreide auf seinen Tisch geschrieben. Um es festzuhalten und zu proklamieren: 
„Vivit“, „Er lebt“.  
 

Als ein neues Portal zu fertigen war, für das Wittenberger Pfarrhaus, sollten die 
Steinmetz-Meister im Schluss-Stein dieses Vivit einmeißeln. Damit es allen, die durch  

die Pforte gingen, immer vor Augen stand: „Er lebt!“  
 

Unabhängig von der Stimmung eines Menschen steht dieses „Vivit“ fest, wie in Stein gemeißelt.  
 

„Was sucht ihr also noch den Lebenden bei den Toten?“ Legt die schwarzen Kleider der Hoffnungslosigkeit 
ab, und feiert Ostern, Seine Auferstehung! Jesus lebt – empfangt von ihm, was euch nottut: Kraft und Trost!  
 

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen allen „Frohe Ostern“!   



2 - Konfirmation

Konfirmation 
 
Am Samstag, 29. April, findet für alle KonfirmandInnen und ihre  
Familien um 18.00 Uhr in der Kirche die Konfirmanden-Beichte statt,  
mit Abendmahl. 
 
Am 30. April (2. Sonntag nach Ostern) feiern wir Konfirmation.  
Die Gemeinde ist herzlich eingeladen, mit den jungen Leuten und ihren 
Familien mitzufeiern.  
 
Und das sind die 6 Ladies und die 10 Jungs, die konfirmieren möchten  
(nach Ortschaften aufgeteilt): 
 

 
Brodswinden 
 

David Buckel  Brodswinden 79 
  Daniel Strauß  Gosbertstraße 18 
 
Höfstetten 
 
Laura Frank  Feuchtlachfeld 98   Sebastian Breit Am Wolfsgarten 1 
Franziska Goldbach Am Wolfsgarten 5   Kevin Ehmann  Am Wolfsgarten 12 
Claire Kleinert  Feuchtlachfeld 17   Oliver Ehmann Am Wolfsgarten 12 
Marlen Müller  Feuchtlachfeld 8   Tony Linsenbreit Feuchtlachfeld 76 

Timon Ray  Am Wolfsgarten 3 
Rico Täubel  Feuchtlachfeld 13 

 
Wallersdorf 
 

Leon Reiter  Weiherfeld 26 
 
Winterschneidbach 
 
Sophie Glatzer  Winterschneidbach 1   Felix Gestrich  Winterschneidbach 3 
Hanna Kernstock Winterschneidbach 18   

  

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen 
          an unsere Geburtstags-„Kinder“! 
 
Wir gratulieren … 
 
… im April  
 

02.04.  Gertraud Wegert, Brodswinden   zum 81. 
04.04.  Hilde Schultheiß, Brodswinden   zum 78. 
05.04.  Andreas Zach, Brodswinden    zum 79. 
05.04.  Walter Hochreuter, Claffheim   zum 76. 
06.04.  Marie Käpplinger, Wolfartswinden   zum 84. 
06.04.  Helga Troßmann, Wallersdorf  zum 80. 
06.04.  Heidmarie Rieger, Wallersdorf   zum 77. 
10.04.  Erika Wirth, Claffheim    zum 77. 
12.04.  Marianne Enser, Gösseldorf    zum 77. 
14.04.  Renate Pachsteffl, Höfstetten   zum 74. 
16.04.  Frieda Hamberger, Wallersdorf   zum 84. 
26.04.  Horst Wirth, Wolfartswinden    zum 77. 
26.04.  Ingrid Böker, Brodswinden    zum 76. 
 
… im Mai  
 

03.05.  Elsa Schmaus, Brodswinden    zum 83. 
03.05.  Ernst Meyer, Gösseldorf    zum 70. 
10.05.  Johann Bürkel, Gösseldorf    zum 87. 
11.05.  Berta Ruppel, Brodswinden    zum 77. 
13.05.  Erhard Edelhäuser, Brodswinden   zum 71. 
16.05.  Karl Meyer, Brodswinden    zum 82. 
17.05.  Gisela Anders, Höfstetten    zum 79. 
19.05.  Johann Ringler, Claffheim    zum 85. 
27.05.  Rosina Sitterli, Höfstetten   zum 83. 
30.05.  Martha Kirschbaum, Wallersdorf   zum 78. 
30.05.  Hannelore Seßner, Höfstetten   zum 72. 
31.05.  Johann Arnold, Höfstetten    zum 82.  
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4 - Gottesdienste 

Gottesdienste in unserer  
Bartholomäus-Kirche 
 
 
… im April 
 
02. April Judika  10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst Pfr. Grimm 
   der Konfirmanden, anschließend Kirchkaffee  
09. April Palmsonntag   9.30 Uhr Gottesdienst   Pfr. i.R. Taeger 
13. April Gründonnerstag  19.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und  Pfr. Grimm 
   Abendmahl (Saft) 
14. April Karfreitag  9.30 Uhr Gottesdienst  Pfr. Grimm 
16. April Ostersonntag  6.00 Uhr Osternacht, anschließend   Team / Pfr. Grimm 
   Osterfrühstück im Gemeindehaus 
   9.30 Uhr Festgottesdienst  Pfr. Grimm 
17. April Ostermontag  9.30 Uhr Gottesdienst  Pfr. Küfeldt 
23. April Quasimodogeniti   9.30 Uhr Gottesdienst Lektor Bergmann 
29. April 18.00 Uhr Beichte und Abendmahl Pfr. Grimm  
30. April Miserikordias Domini 9.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation Pfr. Grimm  
     

Sonntag, 9. April   gleichzeitig Kindergottesdienst  

 
… im Mai 
 

07. Mai Jubilate   9.30 Uhr Gottesdienst  Pfr. i.R. Schellenberger 
   anschließend Kirchkaffee 
14. Mai Kantate   9.30 Uhr Gottesdienst  Pfr. Grimm 
21. Mai Rogate  9.30 Uhr Gottesdienst  Lektor Bergmann 
25. Mai Himmelfahrt  9.30 Uhr Gottesdienst  Pfr. Grimm 
28. Mai Exaudi  9.30 Uhr Gottesdienst 
   anschließend Kirchkaffee  Pfr. Grimm 
 

Sonntag, 14. Mai    gleichzeitig Kindergottesdienst  

P.S. 

Der angekündigte Besuch von unserem Dekan am Palmsonntag muss leider abgesagt werden. Dekan 
Stiegler übernimmt am 9. April für eine erkrankte Kollegin den Konfirmations-Gottesdienst. Dafür – wieder 
zum Vormerken, wird er, so Gott will, am 24. September bei uns die Festpredigt halten – anlässlich des 
575. Wiegenfestes unserer Kirche.  
 
 

 
Zur Geschichte unserer Kirche: Baubeginn der Kirche vor 575 Jahren 
 

Eine Inschrift im Chorraum, die sich auf der nördlichen Empore befindet,  
erzählt uns, dass der Kirchenbau für unsere Brodswindener Kirche im Jahr  
1442 begonnen wurde: „Do man zalt von Christi geburt 1442 iar“  
 
Die Brodswindener Pfarrbeschreibung erwähnt noch eine weitere Inschrift 
gegenüber der Kanzel:“ Do man zalt nach Christi Geburt 1442 Jar lies Hans 
Bischof anfahen dis Gotzhaus“ diese Inschrift befand sich anscheinend im 
Chorbogen und wurde später überputzt.  
 

Von diesem Hans Bischof ist glücklicherweise ein kleines Epitaph – eine 
Grabinschrift aus dem Jahr 1483 erhalten:  

 
„Nach cristi gepurt M.CCCC und in dem LXXXIII jare 
An sant Elsbeten tag ist verschiden der ersam Hanns 
bischoff der elter hie zu Brotswinden wonhaftig 
gewesen und erster anheber Des gotshauß. Dem  
got gnadig sey. Amen“ 
 
Hans Bischof der Ältere, gestorben im Jahr 1483, gilt 
also als erster Anheber, d.h. Initiator des Kirchenbaus. 
Auf der Inschrifttafel findet sich noch ein kleines 
Schildchen mit einem Steinmetz-Wappen, das auch in 
Wiener Meister- und Gesellenlisten auftaucht. Hans 
Bischoff könnte also ein Steinmetzgeselle oder sogar Steinmetzmeister gewesen sein. Auch die Formulierung 
„wohnhaftig gewesen“ deutet darauf hin, dass Bischoff aus Brodswinden weggezogen war. 
 

Zu dieser Zeit wurden in vielen Städten die großen Kirchen und Dome gebaut, an denen er sicher auch  
mitgewirkt haben könnte. Möglicherweise wollte er für sein Heimatdorf auch eine für damalige Verhältnisse  
„moderne“ Kirche errichten, legte den Grundstein oder stiftete Geld und fing an zu bauen – auch mit alten  
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6 - Geschichte der Kirche / Renovierung

Steinen der nicht mehr benötigten St.-Wendels-Kapelle. 
 

Über die Familie Bischof in Brodswinden ist nur soviel bekannt, dass bereits 1436 ein Hermann Bischoff einen 
Hof bewirtschaftete, 1491 ist Connlein Bischoff als Heiligenpfleger in Brodswinden und 1561 ein Michael  
Bischoff in Winterschneidbach genannt. 
 

Dieser Kirchenbau der damaligen St-Sixtus-Kirche war offensichtlich eine „private Initiative“, denn kein 
Kloster oder Bischof war für Brodswinden zuständig. Das Kirchengebäude war damals ohne Grundbesitz und 
ohne Einkünfte. Bereits 1467 stiftete der Markgraf selber Güter und Zinserträge „aus eigenem Besitz“ um hier 
einen finanziellen Grundstock zu legen, wovon die Kosten für Unterhalt und Priester bestritten werden 
konnten. Brodswinden war „nur“ eine Filialkirche, das heißt, dass zwar jede Woche 3 x Messe gelesen wurde, 
zu den kirchlichen Festtagen musste die Gemeinde jedoch nach Sachsen in die „Mutter“-Kirche gehen.  
 
Zum Kirchweihtag und zum St.-Sixtus-Tag musste der Sachsener Pfarrer in Brodswinden zusätzlich 
Gottesdienst halten. Alle kirchlichen Amtshandlungen wie Taufe Hochzeit, Beerdigung fanden damals in 
Sachsen statt – die Beerdigungen sogar bis 1611.  

Richard E. Schmidt, Kreisheimatpfleger 
 

 
Renovierungsarbeiten an der Kirche 
 
Wie erwähnt, soll es in wenigen Wochen um die Kirche herum rund gehen. Bitte haben Sie dafür Verständnis, 
dass es dann zu kleinen Behinderungen kommen kann.  
 

Das Tiefbauamt der Stadt will Anfang Mai mit den Pflaster-Arbeiten beginnen, und zwar 
auf der Nordseite der Kirche (Richtung Gasthof), dann weiter um den Chor herum und 
auf der Südseite wieder nach vorne. Das Staatliche Hochbauamt wird in der Zeit die 
Restarbeiten an der Kirche durchführen.  
 

Bis Ende Juli soll alles vollendet sein, auch mit dem behindertengerechten Eingang und 
der Gestaltung vor der Westseite der Kirche (neue Stufen am Eingang, zwei Bäumchen, 
schöne Laternen…). Wir staunen schon heute. 
 

Und eine Maßnahme im Innern der Kirche: Seit Jahren sind wir im Gespräch mit dem 
Hochbauamt, dass in unserer Kirche am Treppenaufgang zur Empore die Sicherheit 
erhöht wird. Jetzt endlich wird es umgesetzt. Der vorhandene Handlauf bekommt noch 

eine etwas erhöhte Absturz-Sicherung (die ist von der Höhe her Vorschrift) und an der Außenwand wird ein 
neuer Handlauf montiert. So kann man dann sicherer seinen Weg gehen – vor allem von oben nach 
unten… 

Seniorennachmittag 
 
„Zu Besuch in Luther’s Heimat“ lautete anlässlich des Reformations-Jubiläums das Thema des 
Seniorennachmittags am 23. Februar. Die Tische waren geschmückt mit Lutherrosen in kleinen 
Holzständern, und mit dazu passenden weißen Rosen – und da und dort sah man auch den berühmten 

Playmobil-Luther in Schwarz. Gemeinsam waren  
wir auf den Spuren von Martin Luther – und das 
ziemlich intensiv!  
 

Da brauchte es vorher eine Stärkung – und die  
gab es natürlich auch wieder. Danke an alle 
Bäckerinnen und Spender, und danke an das  
Team, das alles so passend vorbereitet hat.  
 

Im thematischen Teil, der eine gute Stunde 
dauerte und durch Lieder unterbrochen wurde, 
rauchten die Köpfe. Zahlreiche Bilder und 

Darstellungen aus Luthers Leben waren mit Rätseln bestückt – und unsere SeniorInnen waren  
fleißig mit bei der Sache: Einmal mussten Sätze, wo Fehler eingebaut waren, richtig gestellt werden. Ein 
andermal mussten lückenhafte Sätze ergänzt werden. Und ganz oft gab es auch die Möglichkeit, aus drei 
Antworten die eine richtige raus zu finden. Da konnte man sein Wissen über Luther ganz schön auffrischen.  
 
Nur mal 3 Fragen aus der Kindheit – unsere SeniorInnen haben es gewusst! 
 
a) 1484 ziehen Luthers Eltern um. Martins Vater arbeitet in den Gruben des Mansfelder Landes.  
Was wurde dort abgebaut? 1, 2 oder 3? (Eisenerz / Braunkohle / Kupferschiefer) 
 
b) Martins Eltern waren streng. Martin erinnert sich, dass er einmal sehr geschlagen wurde, weil er… 
(… eine Vase zerbrochen hat / … ungefragt eine Nuss genommen hat / … seine Hose zerrissen hat) 

 
c) Wie andere Jungs aus ärmeren Familien musste sich Martin selber Geld verdienen.  
Womit tat er das? (Er trug Werbeprospekte aus / Er gab Nachhilfe in Latein / Er sang vor 
Häusern und bettelte um Almosen) 
 
 
 

Na, alles gewusst? Fortsetzung folgt… 
 
Herzliche Einladung zum nächsten Treffen am 27. April, 14.30 Uhr. Da erwarten wir Herrn Alexander 
Biernoth, der uns aus seinem reichen Fundus etwas über „Ansbach in alten Ansichten“ erzählt.  

R.G. 
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Herzliche Einladung zum nächsten Treffen am 27. April, 14.30 Uhr. Da erwarten wir Herrn Alexander 
Biernoth, der uns aus seinem reichen Fundus etwas über „Ansbach in alten Ansichten“ erzählt.  

R.G. 
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Dankeschön 
Frau Lehnert hat wieder verschiedene Puzzles und Bücher 
vorbeigebracht, die sie uns überlassen hat. Die Kinder 
freuen sich, vielen Dank! 
 
Die Zahnärztin war da 
Bei den Wackelzähnen war die Zahnärztin Dr. Judith 
Westernacher aus Ansbach mit ihrer Helferin und erklärte 
unseren 
Großen, 
welche 
Nahrungs-
Mittel gut 
und wichtig 

für die Zähne sind… und welche sie nur selten essen sollten. 
Danach zeigte sie ihnen mit einem Elch, wie man gut Zähne 
putzt. Das wurde im Anschluss auch gleich praktisch geübt. 
Herzlichen Dank an Frau Westernacher und ihre Helferin, dass 
Sie sich die Zeit für uns genommen haben. 
 
Fasching, ja, das ist der Hit, da feierten wir kräftig mit 
In diesem Jahr stand der Fasching unter dem Thema „Karneval der Tiere“. Wir konnten viele Marienkäfer, 
Bienen und viele weitere Tiere begrüßen. Aber auch alle anderen Kostüme waren willkommen. Gemäß der 
Kinderkonferenz wurde der Fasching gefeiert. Im Schmink-Studio konnten sich die Kinder verwandeln lassen, 

im Spiele-Center konnten die Kinder bei verschiedenen 
(von ihnen gewünschten) Spielen ihr Glück versuchen. 
Zwischendrin konnten sich die Faschingskinder im Bistro 
an der Buchstabensuppe mit Wienerle stärken und den 
Durst löschen, bevor es zum Abtanzen in die Disco ging… 
und dann konnten sie in der Ruhezone chillen und sich 
vom Trubel erholen… Es war viel los… und es hat viel 
Spaß gemacht! 
 
Termine im April… 
3.-5. April: KidsPro-Programm für Wackelzähne           
wird jeweils vormittags durchgeführt. Julia Möstl   
gestaltet    drei Einheiten für und mit den Kindern zu   
dem Thema „Wer ist ein Fremder“?, Verhalten fremden 

Personen gegenüber, Verhalten Hunden gegenüber, und vieles mehr. 
6. April: KidsPro-Programm-Abschluss mit Eltern der teilnehmenden Vorschulkinder. Frau Möstl bespricht mit 

den Eltern abschließend, wie sie ihr Kind weiter 
unterstützen und die Inhalte vertiefen können. 
6. April: Info-Abend für neue Kindergarteneltern 
An diesem Abend erhalten die Eltern der Kinder, die im 
Kindergartenjahr 
2017 / 18 ihr Kind 
zu uns bringen 
möchten, wichtige 
Informationen für 
einen guten Start 
bei uns. Auch 
Organisatorisches 
und die Anmelde-
Unterlagen werden 

besprochen. Beginn ist um 19.30 Uhr. 
 
Osterzeit im Kindergarten 
Dienstag, 11. April Kinderabendmahl in der Bartholomäuskirche in 
Brodswinden, Beginn 10.30 Uhr. Jeder, der sich gerne anschließen 
möchte, ist herzlich willkommen. 
Mittwoch, 12. April Osterfrühstück für Kinder: Rühreier, Gemüse-Sticks 
und Schnittlauchbrote 
Donnerstag, 13. April Osterspaziergang mit Osternestersuche am Vormittag 

Sonntag, 30. April Maibaum-Aufstellen um 
18.00 Uhr auf dem Dorfplatz in Brodswinden. 
Die Kinder umrahmen das Aufstellen mit 
Frühlings-Liedern. Danach gemütliches 
Beisammensein beim Grillfest der FFW am 
Feuerwehr-Haus. Der Elternbeirat bietet Kaffee 
und Kuchen an. 
 
… im Mai 
Freitag, 19.Mai Übernachtungsfest für 
Kindergarten-Kinder: Die Kinder übernachten an 
diesem Abend bei uns im Kindergarten. Sie 
können ab 16.30 Uhr zu uns kommen und ihren 
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Schlafplatz errichten. Das Team gestaltet einen „bunten Abend“ für und mit den Kindern, bevor es ins Bett 
geht. Am nächsten Morgen können die Kinder nach einem guten Frühstück bis 10.00 Uhr wieder bei uns 
abgeholt werden.  
Achtung: Da wir die Gruppenräume noch für die Übernachtung herrichten und umräumen müssen, ist der 
Kindergarten ab 13.30 Uhr geschlossen und öffnet ab 17.00 Uhr wieder 
Mittwoch, 24. Mai Vatertagsfeier: Wir gestalten ein kleines Programm mit den Kindern zu Ehren der Papas. 
Auch für das leibliche Wohl wird mit einem Mitbring-Buffet gesorgt sein.  
Freitag, 26.Mai Inhouse-Fortbildung des Personals: An diesem Tag findet im Kindergarten eine Fortbildung 
für das Team statt. Der Kindergarten ist geschlossen! 
   
Jetzt ist die schöne Frühlingszeit,  
drum macht euch alle auch bereit. 
Alle Jahre wieder  
erklingen schöne Frühlingslieder…  

Eine schöne Frühlingszeit wünscht das Kindergartenteam 
 
 

Frauenkreis 
 
Am Valentinstag war der Chor 
„Unterwegs“ beim Frauenkreis zu 
Besuch (Bild: Auftritt beim Gottesdienst 
am 19. März). Nach der Begrüßung mit 
viel Herz gab es Liedvorträge und 
Lieder zum Mitsingen mit viel Liebe 

und Herz. 
Daneben gab 
es zu diesem 
Thema Wort-
Beiträge: 
Gedichte  
von Hans 
Mehl; eine 
Schilderung 
über die 
Leistung des menschlichen Herzens und ein Versuch den Valentins-Brauch 
historisch zu klären. Nach dem Essen machten wir uns noch Gedanken über das 
Herz in der Bibel und das Hohelied der Liebe (1. Korinther 13) wurde in einer 

Übertragung von Jörg Zink vorgetragen. Dazu passte dann auch 
sehr gut der Liedvortrag über die Jahreslosung 2017 „Ich schenke 
euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in euch“. 
Vielen Dank an den Chor und Carmen Treiber, die den Abend 
abwechslungs-reich und sehr schön gestaltet haben, an alle Helfer 
die für das kulinarische Wohl gesorgt haben und an alle 
Anwesenden, die fleißig mitgesungen haben. 

M.K. 
 
Am Dienstag, den 4. April laden wir Sie um 20.00 Uhr ins 
Gemeindehaus ein. In einem interessanten Reisebericht über 
Armenien wird Frau Heide Sturm uns mit vielen Bildern 
lebhafte Eindrücke über dieses Land  vermitteln. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn Sie mit dabei wären. 
 
Am Dienstag, den 9. Mai fahren wir nach Burgoberbach zur Kneipp-Anlage. Frau Irmgard Gaab wird 
uns die 5 Säulen der Kneippschen Lehre näher bringen. Diese Säulen sind Wasser, Bewegung, Kräuter, 
Ernährung und Lebensordnung. Bei der Kräuterwanderung wird uns Frau Gaab viel Wissenswertes über 
Wildkräuter näherbringen. Die Führung dauert etwa  1 ½  Stunden, danach wird uns Frau Gaab mit Brot mit 
verschiedenen Aufstrichen verwöhnen. Führung und Imbiss kosten pro Person  4,- €. 
Treffpunkt ist um 18.00 Uhr am Gemeindehaus. Wir bilden Fahrgemeinschaften nach Burgoberbach. Wir 
hoffen auf eine rege Beteiligung!  

H.R. 
 
Kleine Nachlese zum Weltgebetstag 
 
Was ist denn fair? Am Freitag, den 3. März, feierten wir den Weltgebetstag der Frauen zusammen im 

Gemeindehaus. Die Philippinen, 7000 Inseln im Meer, wurden uns vor Augen geführt. „Was 
ist denn fair?“ lautete das Thema, das sich durch den ganzen Abend zog. Das Gleichnis der 
Arbeiter im Weinberg (Mt. 20,1-16) wurde von den Mitarbeiterinnen pantomimisch 
dargestellt. Die Predigt zum Thema hat uns sehr berührt. 
Verschiedene Frauen aus der Gemeinde, bei denen wir uns herzlich bedanken, bereiteten  
für uns ein philippinisches Menü vor, das gerne und reichlich von allen gekostet wurde. 
Danke auch für alle helfenden Hände sowohl im Vorder- als auch im Hintergrund.  
Es ist ein Geschenk Gottes wie sich jeder mit seinen Gaben einbringt, ob in der Musik  
mit vielen verschiedenen Instrumenten als auch am Beamer, mit Deko oder in der Küche. 
Vielen Dank an alle, die diesen Abend mitgestaltet haben. 

E.H. 
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(Weitere) Termine 
 
 

Am 2. April und am 7. Mai findet jeweils nach dem  
Gottesdienst der Kirchkaffee im Gemeindehaus statt.  
Gönnen Sie sich ein paar Minuten gesellige Atmosphäre  
mit einer köstlichen Tasse und einem Pläuschen... 

 
Donnerstag, 11. Mai, 19.30 Uhr Mitarbeiter-Treffen  
im Gemeindehaus: Geistliche Einstimmung, Freud  
und Leid, Planung und Gebet. Alle Mitarbeiter,  
und ganz besonders die Verantwortlichen in der 
Leitung der Kreise sind dazu herzlich eingeladen. 
 

An Muttertag, 14. Mai, gibt  
es abends in unserer Kirche ein 
Schmankerl. Um 19.00 Uhr beginnt 
eine Musikalische Abendandacht, 
mit einem Posaunen-Quartett aus 
Sachsen (mit Organistin). Zum 
Reformations-Jubiläum werden 
Psalmen, Choräle und Weisen aus 
Luther’s Zeit und andere Werke dar-
gebracht. Die Gemeinde ist dazu 

herzlich eingeladen. Der Eintritt wird sich sehr lohnen und ist dennoch frei. 
Im Anschluss daran sind alle herzlich ins Gemeindehaus eingeladen, um  
die Feier und den Muttertag gemütlich bei einem Gläschen Wein und 
dergleichen ausklingen zu lassen. 
 
Vorankündigung Jubiläumskonfirmation 
Heuer feiern die Silbernen Jubilare am Sonntag, 
den 9. Juli, ihre Jubiläums-Konfirmation. Dazu 
gehören die beiden Jahrgänge, die 1991 bei Pfr. 
Spingler bzw. 1992 bei Pfr. Hanf konfirmiert worden 
sind. Die versandten Einladungen mögen bitte bis 
spätestens 10. Mai (an dem ein Vortreffen geplant  
ist), zurück geschickt werden. Danke. 
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16 – Gruppen und Kreise in der Gemeinde

Die Eltern-Kind-Gruppe 
jeden Donnerstag von 9.30 bis 11 Uhr, im Gemeindehaus. Kontakt: Elke Hufnagel, Tel. 0981 / 77097

Kindergottesdienst  
in der Regel am 2. Sonntag im Monat, ab 9.30 Uhr im Gemeindehaus.
Kontakt: Carola Kernstock, Tel. 0981 / 77299

Kinderstunde für Kinder von der 1. bis zur 4. Klasse 
jeden Freitag von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Kerstin Hoppe, Tel. 09805 / 1726

Jungschar für Jungen und Mädchen von der 5. bis zur 8. Klasse, 
jeden Freitag von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus, außer in den Ferien 
Kontakt: Benita Schuppener, Tel. 0170 / 4674426

Chor „Unterwegs“ montags (alle 2 Wochen, in den geraden Kalenderwochen) von 
19.00 bis 20.30 Uhr, im Gemeindehaus. Kontakt: Carmen Treiber, Tel. 0981 / 9721187

Posaunenchor: donnerstags 20.00 Uhr Kontakt: Hans Muser, Tel. 09827 / 1676

Kindergarten „Lummerland“:
Hedwig Reiß, Tel.: 17774
Fax: 9538796
kiga.brodswinden@elkb.de

Mesnerinnen:
Lotte Weiß Tel.: 7195
Margarete Kießling, 
Tel: 0981-9778237

Vertrauensmann des
Kirchenvorstands:
Hans Sturm Tel.: 09805/456

Weitere Kontakte
Pfarramt Brodswinden:
Pfr. Rainer Grimm
Tel.: 0981/7311
Fax: 9508840
www.kirche-brodswinden.de
Email:
pfarramt.brodswinden@elkb.de

Bürozeiten Monika Einzinger:
Mo. und Do. 8.30-12.00 Uhr

Spendenkonto
für alle kirchlichen Zwecke:
Kirchengem. Brodswinden
IBAN DE43 7655 0000 0000 2538 56
BIC   BYLADEM1ANS

Auf Wunsch stellen wir gerne
eine Spendenquittung aus!


